Die „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«
– Variable + Messgrößen + Messungen –
-  als eines der „Tortenstücke“ des zum »Puzzle WELT insgesamt gesuchten GANZEN« -

======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Objekte --> Dimensionalität --> Messbarkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/szenario/mess-szene.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Der jeweils beobachtete ‚Weltausschnitt‘; Raumwinkel; dort Vorhandenes; Modell stehend; Existenz / Situationen / Geschehen / Merkmale; Messbarkeit (oder nicht); messen; Mess-Objekte; Mess-Größen; Parameter; Messeinheit; Test; individuell; Einzelheit; Bezugsgröße; Maßtheorie; Die Observablen; Numerische Größen; Zahlenwert (emergent / ererbt); „Variable“ + „Messwerte“; Messfühler 
 ; Phänomen: „Eigenwert“; „gleich sein“ (oder nicht); qualitativ versus: quantitativ; Volumen; Struktur; Funktion; Abbildung; (angesetzter) Diskursraum; Die (aktuelle / gemeinte / erweiterte) „Spielwiese“; Registrierung von Ereignissen / Infektionen / Emergenzen / ..; Messung / Vermessung; Technisches Messinstrument; Messaufwand; Messdauer; Die Sinnesorgane; selektiv empfindlich; Messtechnischer Fortschritt; Koordinaten; Optionen der Koordinaten-Transformation; Diagnose; Eichung / Kalibration; Messfeld; Intervalle; Mess-Tabelle; Länge / Breite / Höhe / Tiefe; Zeitpunkt; Dauer; Pegelstand; Kosten; Beträge; Mess-Schwelle; Atomare Masseneinheiten (nach Dalton); Trenngrade im Netzwerk; Darstellung der Mess-Ergebnisse; Graphen; Cluster-Koeffizient; Kurven; Zahlendiagramme; Konventionen; „oben“ = „mehr“ + „unten“ = „weniger; …; Indikator sein für: <...>; Ersatzmerkmale; Ermittlung; Zugangswege; direkt versus: indirekt; Sinnliche Wahrnehmung; Mächtigkeitseindruck; vorhandene Machbarkeiten (voll) ausschöpfen; Verwendeter Maßstab; Vergleichbarkeit der Messwerte; Jeweilige Aussagekraft; krumme versus: gerade Linien; Qualität versus: Quantifizierung; Rechenprozedur; (Vergleich von) Proportionen; Transformation; Triangulation; Metrisches System; N --> N + 1; gleichartig sein; Rechtwinkligkeit; Abstrakte Eigenschaft; Kennziffer (wachsend / nachlassend / oszillierend / …); Kennlinie + Kennlinienfeld; Messbereich; Mess-Gerät; justieren des Messgeräts; Vermessung ganzer Meridiane + Länder; Der Erwartungswert; Zulässige Werte; Bestimmungsgröße; Zustandsraum; Operator; Zustandsgröße; Jahresringe; Information; Signifikanz-Grad; Prozentangabe; Aspekt; Messlatte (– ihr Anfang + ihr Ende); Die „Standlinie“ bei trigonometrischer Vermessung; Rangordnung; Falschfarben-Darstellung; Beobachtung versus: Experiment; abzählen; Gewinn / Verlust / Einbußen; mit Zahlen belegt / Zählwert / Zahlenwert; Position; Differenz; Schwellenwert; Schwankung; Frequenz; Stöchiometrie; Scheingröße; Verhältnis; Gleichmaß; Gradient; Kontrast; Harmonie; Reinheit; beobachtete Dimension; Form & Gestalt; Verhältnismäßigkeit; Größenordnung; Vernachlässigbar​keit; Ausartung; „Ein <…> von unschätzbarem Wert“; Verwendete Metrik – deren Signatur + Skalenfaktor; „Fundamentale Maßeinheiten“ versus: „Abgeleitete Maßeinheiten“; Die „SI-Ein​heiten“: Meter, Sekunde, Gramm, ...; Die „Natürlichen Einheiten“; Häufigkeit; Konzentration; Viskosität; Energiebedarf (der Messung selbst); ...; Zusammenhang; Wertebereich; Abstufung; Empfindlichkeit der Mess-Methode / der Messgeräte; Spektroskopie; Interferometrie; Reihenfolge; Ordnung; absolut versus: relativ; jeweiliger „Zollstock“; Mess-Skala; Hilfsskalen; Der Arbeitsbereich; Skalenstrich; Gitter-Größe; Detail-Auflösung (räumlich / zeitlich / merkmalspezifisch); Ziffern; Stellenwert; Standardisierung; Dimensionsangabe; „Siebenmeilenstiefel“; Rekonstruierbarkeit; Eins-zu-Eins-Korrespon​denz; Größenvergleich; diskret versus: stetig; kontinuierlich versus: sprunghaft / stockend / gedeckelt / ...; Wasserwaage, Nivelliergerät & Co.; (erreichbare / immer größere / fehlende) Messgenauigkeit; Konsistenz; Präzision des Ergebnisses; Dedizierte Mess-Experimen​te; Objekt(e) für Präzisionstests; Originaltreue; Zweifel; Fehlerdiskussion; Messfehler / Fehlerbalken; Die Fehlermarge; Fehleraddition; Ungenauigkeit; Unsicherheit; Statistischer Fehler; Systematischer Fehler; Störeinfluss; Der Störpegel; Invarianz(en) des Mess-Ergebnisses; Stellgröße; Einzelversuch; Messpunkt; Stichprobe; repräsentativ (oder nicht); ...; „Menschliches Maß“; Einzel-Ereignis; Kollektiv; Statistik; Die Verteilung; Standardabweichung; Vertrauensintervall; Likelihood-Funktion; Einstufung; Heisenbergsche Unschärfe; Das Linienelement der Raumkrümmung; Extrem große + extrem kleine Zahlen (in der Kosmologie etwa); Die kurze Skala (Million / Billion / Trillion / Quadrillion usw.) versus: Die lange Skala (Million / Milliarde / Billion / Billiarde / Trillion / usw.) versus: Stückanzahl (106 / 109 / 1012 / 1015 / 1018 / ...) versus: Vorsilben (Mega / Giga / Tera / Peta / Exa / Zetta / Yotta) + Teilung in: (Dezi / Zenti / Milli / Micro / Nano / Pico / Femto / Atto / Zepto / Yocto);  Logarithmische Skala; Logarithmen; „Kleine Welten“ (der Netzwerktheorie) ; ...; Wiederholbarkeit der Beobachtung / Messung; Reproduzierbarkeit des Ergebnisses; konstant; diskret; stetig; volatil; zyklisch; sprunghaft; Nullpunkt; Maximum / Minimum / Wendepunkt; jeweils Kleinster / Größter; Verhältnis zwischen Größen; Winkel; Abstand; Distanz (im Klassischen Raum / im angelegten bzw. selbstorganisiert entstandenen Netzwerk / im »Kognischen Raum« ); Die Distanzfunktion; jeweiliges  Entfernungsmaß (eindeutig / nicht-eindeutig / gleichberechtigt); Richtung; Substitution; Dosis / Dosierung; ...; Geldwert; Marge; Intangible Größen; analog versus: digital; Trigger; Signal; Signal-Intensität; Untergrund / „Noise“; Kognische Stützstellen; Interpolation & Extrapolation; Überfluss + Mangel; zu viel / zu wenig; klein / gering / ...; groß / ...; weniger & mehr; überragen (oder nicht); Überdruss; Manipulation + Messbetrug; Eskalation; Extreme / Rekorde; abschätzen / Schätzung & Schätzwerte; Augenmaß; „verschätzt“ haben; Die <...>-Quote; Geometrie; Feld an sich; Skalar / Vektor / Tensor; Vorhersage / Theoretische Berechenbarkeit des Ergebnis​ses; Äquivalenz; darben versus: Überfluss; „Fieber“; Überlast / Überschwemmung; Verlust / Austrocknung; Fraktale + Hausdorff-Dimensionen; Uhr / Kalender; Lineal / ...; Skalierungsphänomene; Verkleinerung + Vergrößerung (im Originalseitigen); Umskalierung (im Abbildungsseitigen / im Klassischen Raum); Physiologie; Kybernetik; Verstärkung / Dämpfung; Verluste; Übersicht + Übersichtlichkeit (fehlend / optimal); Suchaufwand; Pfad; Anzahl an lokalen Verzweigungen; Mindestzahl; Maximalwert; Verbesserung; Leistungssteigerung; Optimierung; Risiko; Das Mess-Problem der Quantenphysik; Wellen + Wahrscheinlichkeiten; Ungewissheit; „Unergründlichkeit“; sich die Dinge „schön rechnen“; Obere / Untere Grenze zur gesuchten Messgröße; Fragebogentechnik; Rücklaufquote; Datenpunkte; Datenreihen; (verfügbarer / gewünschter) Datenbestand; Interpretation; Schlussfolgerung; Fehlinterpretationen; Erwartungen hegen; Unerwartetes; Arten von Verzerrung / Bias; aufrunden + abrunden; Mittelwert; durchschnittlich; „Millersche Zahl“; Extremwert; Korrekturfaktoren; Der erste Punkt auf der Zahlengeraden; Anfang + Ende des Adressraums; Der jeweilige Punkt auf der Reiseroute; Skalen-Invarianz; Datenauswertung („data mining“); Transformation in andere Räume; Visualisierung; Antikörper-Einsatz; Rückwärtsfärbung (aktivierter Nervenzellen); Sonifikation; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \Das freie ‚Behauptungswesen‘; \all die Arten von „Änderung“; \allerlei an (teilweise messbaren) „Attributen“; \Der ‚Diskursraum‘ – als solcher; \Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK; \„Transformierbarkeit“ + Transformationen; \Option: „Umkehrung der Blickrichtung“; \„Individualitäten“ + all deren Einzelheiten; \Kollektive + „Statistik“; \„Information“ versus: jeweiliger „Zweck“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + eng damit korreliert: \Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien; \„Mathematik“ – Geometrie + Formelwesen; \„Experimente“ – als solche; \Zyklen + „Zeitmessung“; \„Gewissheit“ in unterschiedlichen Aspekten und Graden; \„invariant sein“  (oder nicht) – hier: gegenüber Änderungen der „Experiment-Art“ oder im „Mess-Aufbau“ + gegenüber <diesen + jenen> „Störeinflüssen“; \Phänomen: „Messen ohne Messgerät“; \zur „Zähl“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \„Stützstellen“ (+ „Skalenwerte“) im ‚Kognischen Raum‘; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \„vergleichen“: eine kognitive Leistung; \Das „Menschliche Maß“; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \„Was alles wäre anders, wenn: <...>?“ + jeweilige Sensitivitäten; \„wolkig sein“ – als Merkmal; \(immer mehr an) ‚Raumgreifung im Kognischen Raum‘; \zur „Quantenwelt“ + ihren Beschreibungsweisen; \„Kybernetik“; \‚Orthogonalisierung‘ + ‚Kognitive Ökonomie‘; \„Standardisierung“ – als solche; \‚Achserei‘-Arbeit – hier: für die jeweilige Mess-Situation + die Daten-Auswertung; \Albert Einsteins beide Relativitätstheorien; \„Kartesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische« Koordinaten – (spezifische Vorteile + Nachteile); \„Vererbung“ + „Ererbung von Merkmale“ im »Kognischen Raum«; \Thema: Die (beste) ‚Metrik im Kognischen Raum‘; \...; \... 
Systemische Grafik und Beispiele: \„Alles, was los ist auf 1 m2“; \„Achill + Die Schildkröte“; \„Alkohol“; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \Zenon + „Infinitesimale“; \„Gleichheit“ + „Ungleichheit“; \„Nadelspitze“; \„Größentäuschung“;...; \...
Literatur:
\\Wiki: „Messung“; \\Wiki: „Metriken“; \\Wiki: Das Internationale Einheitensystem („SI“); \\Wiki: „Observable“; \\Wiki: Die „Natürlichen Einheiten“; ...; Andrew Robinson: „The Story of Measurement“; …; …
=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Wie eigentlich kam / kommt „Das Messen“ – als Machbarkeit – in die WELT hinein?
Wann in der Evolution bzw. in der Kulturgeschichte tauchte diese Art von Tun zum ersten Mal auf?
Das Konzept „Messbarkeit“ braucht / nutzt, 
 – ebenso wie das Konzept „Vergleichbarkeit“ – 
gleich zwei ‚Weltausschnitte’ auf einmal.

– [\„Wie kamen <... / ...> überhaupt in die WELT hinein?“; \„machbar sein“ – als Merkmal; \Die „Kulturgeschichte der Menschheit“; \Szenario: „Dickenvergleich“; \Das „Vereinfachungs“-Szenario zum »Puzzle WELT«; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher; \Kognitiver Prozesstyp: „vergleichen“; \Hochzählung von „Partner“-Kategorien; \...]

*****

Messwerte sind ihrem Charakter nach nichts anderes als „Gezählte Einheiten“. Wobei diese Einheiten die Art ihrer jeweiligen Dimension selbst mitbringen (müssen). Manche der „Messungen“ laufen sogar auf reines „Zählen“ hinaus.

– [\Die „Zähl“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Paradebeispiel: „Alkohol“; \Probanden + „Statistik“; \...; \...]
*****

Die „Gerade Linie“ als kürzeste Entfernung zwischen Punkt A und Punkt B und Maß für „Strecken“. 

*****

Als Skala:       „Gesammelte Daten“   --> „Information“   --> „Beschreibungsweise“  
                        --> „Interpretation“  --> „Nutzung / …“
– [\...; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \...] 

*****

Falschfarben-Darstellung + "Isolinien"

Insbesondere zum Herauskitzeln feiner Unterschiede in den Messergebnissen und zur Hervorhebung von in der Menge an Rohdaten sonst nur schwer zu erkennenden Auffälligkeiten:

Verwendet als Wissensträger wird dabei die primitive 2D-Ebene. Doch x und y stehen in der Abbildung nicht notwendigerweise für die beiden klassischen Richtungen (nur bei geografischen und sonstig räumlichen Daten). Jede andere halbwegs stetige Achse kann in diesem Darstellungsraum für x und y herangezogen werden.

Als dritte Dimension im Spiel kommt die eigentliche Messgröße hinzu. Als Dichte; Temperatur; Häufigkeit; ...  (  Die „Messgröße (x, y)“. Diese wird über gewisse Farbabstufungen verdeutlicht (als solche meistens in einer „Legende“ erklärt). Gerade bei engen Intervallen der Werte (wie bei Röntgenaufnahmen und ...) oder wenn in unterschiedlichen Messbereichen unterschiedliche Auflösungsgrade gelten sollen, lässt sich anhand krasser Farbunterscheidung eine entsprechend große oder geringe Spreizung der Gradienten darstellen.
– [\Beliebige Verzerrung der Skala; \Das „Apfelmännchen“; \Foto: „Echte Farben“; \...]
*****

§…§
{seitenlang als Puzzlesteinmaterial!}
*****************************
Zehnerpotenz-Maßzahlen
– [\zum ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \„ZeitHoch“-Tabelle; \...; \...] 

	Bedeutung
	Vorsilbe
	Kurzzeichen
	Beispiel 
 „Längenangabe“

	   1018
	Exa-
	E-
	1 Em

	   1015
	Peta-
	P-
	1 Pm

	   1012
	Tera-
	T-
	1 Tm

	   109
	Giga-
	G-
	1 Gm

	   106
	Mega-
	M-
	1 Mm

	   103
	Kilo-
	k-
	1 km

	   100
	 -- (Menschliches Maß)
	---
	1 m

	   10-3
	Milli-
	m-
	1 mm

	   10-6
	Mikro-
	μ -
	1 μm

	   10-9
	Nano-
	n-
	1 nm

	   10-12
	Pico-
	p-
	1 pm

	   10-15
	Femto-
	f-
	1 fm

	   10-18
	Atto-
	a-
	1 am

	   10-21
	Zepto-
	z-
	1 zm  (--> „Zeptoliter“)


\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� --- technische + embryonal per Selbstorganisation im eigenen Körper so entstandene �– [\� HYPERLINK "../fakten/technik.doc" ��„Technik“ + „Industrie“�; \� HYPERLINK "../a_meth/funktionieren-koennen.doc" ��„funktionieren“ (oder nicht)�; \...]   
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